
Anlage X.

Etat über die Kosten der Unterbringung
verwahrloster Kinder.

Otat
über

die Kosten der Unterbringung verwahrloster Kinder
in GemaMeit des Gesetzesvom 13. Wiirz 1878

für die Etatsjahre

vom 1. April 1899 bis 31. MÜV3 1900
und

vom 1. April 1900 bis 31. März 1901.
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Titel. Nr Ginnahme.

ii.

m.

IV.

Erstattung aus der Staatskasse ,
(s 12 Abs. 3 des Gesetzes)

Betrag
für die

Etatsjahre
1889 und

1900.

106 550

Erstattung von Pflegekostenaus dem eigenenVermögender
Zöglinge oder von den aus privatrechtlichenTiteln zur
AlimeutationVerpflichteten (§ 12 Abs. 2 des Gesetzes). .

UnvorhergeseheneEinnahmenund zur Abrundung

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

480

20

Betrag
für die

Etatsjahrt
1897 und

1898.

Mithin jetzt

mehr

102 750 3 800

100

106 550
213 600

102 750
205 600

380

20

3 800
000

5

weniger
Bemerkungen.

Die Oesammtausgabenwerden für das Etatsjahr betragen .....218 600 M,
Davon ab die eigenenEinnahmen der Verwaltung des Zwangs-

erziehungswefensfür ein Jahr nach Titel II und III . . . . 500 „
Rest 218100 M.

wovon die Hälfte Seitens des Staates für das Etatsjahr zu erstatten wäre mit
106 550 M.

Der bisherige Titel II. betreffend Zahlungen von Ortsarmenverbänden zur
Beschaffungder reglementsmäßigen ersten Ausstattung der Zöglinge (ß 12 Abs, 2
des Gesetzes)kann wegfallen, nachdem nunmehr feit 15 Jahren eine Einnahme
bei demselbennicht zu verzeichnenwar: d« Zahlungen erfolgen der Kürze halber
direkt an die betreffendenAnstalten, Vertrauensmänner u. f. w.

Einnahme im Etatsjahr 1896 . . 302,33 M.
1897 , . 520,98 „

Summe 823,31 M.
oder durchschnittlich411,65 M, rund 412 M.

Einnahme im Etatsjahr 1886 . . —,— M.
1897 . . 15,90 Vi.

Summe 15,90 M. --- rund 16 3

Derselbe Netrag, welchervon der Staatskasse zu erstatten ist.
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Titel. Nr Ausgabe.

Kostendes Unterhalts,der Erziehung,des Unterrichtsund der
handwerksmäßigenoder sonstigen Ausbildungder Zöglinge

Summe Titel I.

Betrag
für die

Matgjchre
1899 und

1900.
^ -f.

201 000
201 000

Betrag
für die

Gtatsjühre
1897 und
1898.
^__H

Mithin jetzt

mehr

191500 9 500
191500

II.

9 500

MerwaltungsKosten.

^ Besoldungen
^ das I

Buren

Für zwei SekretäreGehälter

der ausschließlichfür das Zwangserziehuugswesen bestellten
Bürenubeamten.

weniger

5 350

Zu übertragen

5 050 300

Bemerkungen.

5 350!—> 5 050j— 300

Am 1, April 1898 waren 1139 Kinder in Zwangserziehung. Im Etatsjahre 189« war
ein Zuwachs von 181 Zöglingen und im Etatsjahre 189? ein solcher uon 160 Kin¬
dern zu verzeichnen, somit für beide Jahre durchschnittlichein solcher von 170
Köpfen. Für das Etatsjahr 1898 und die folgenden Jahre dürfte ein Zugang
uon gleicherHöhe anzunehmensein.

Der Abgang wird sich der Alterskontrolle zufolge im Etatsjahr 1898 auf
170, im Etatsjahr 1899 auf 155 „ud im Etatsjahr 1900 auf 165 Köpfe stelle».

Hiernach werden am 1. April 1899: 1189 ^ 170 — 170 - 1139 rund
1140 Kinder uud am 1. April 1900: 1140 > 170 — 155 ^ 1155 rund 1160
Kinder vorhanden sein.

Der Durchschuittspflegesatzauf das Kind und Jahr betrug im Etatsjahr
1896 163,53 M. und im Otatsjahr 189? 169,35 M.

Für die Folge wird mit einer weiteren Steigerung etwa bis auf 174 M,
zu rechnensein, denn einmal werden die Seitens der Kreisphnsiter erfolgenden
Besuche der Anstalten (uergl, Geschäftsberichtfür das Etatsjahr 1897) bezw,
die sich hieraus häufiger ergebende!!Ueberweisungenuon Kindern an besondere
Krankenanstalten und oergl. größere Kosten verursachen, und sodann steht zu
erwarten, daß die Anstalten in Folge der allgemeinen Theuerungsucrhältnisse
vor und nach mit Ansprüchenauf Erhöhung der Pslegesätzehervortreten werden.
Bei Zugrundelegung dieses Satzes würden die Ausgaben zu veranschlagensein:

Im Etatjahre 1899 für 1140 Kinder X l?4 M..... 198 360 M,
Dazu für den Zugang von 170 Kindern, für welche,da die¬

selben im Laufe des Etatsjahres zugehen, nur die Hälfte des Durch-
schnittspflegesatzesanzunehmen ist, 170 X 174 M. ...... ^ 14 790 „

2 " 213150 M.
Hiervon »b für den Abgang von 155 Kindern, für welche

gleichfallsnur die Hälfte des Durchschnittspflegesatzeszu berechnen
ist, 155 X 174 M. ................ 13 485 „

2
so daß fürs erste Etatsjahr..............199 665 M.
Verpflegungskostenanzunehmenwären.

Im Etatsjahre 1900 würden die Ausgaben betragen:
für 1160 Kinder X 174 M.........201 840 M.

Dazu für den Zugang von 170 Kindern, wie
vor zur Hälfte des Durchschnittspflegesatzesberechnet,
170 X 174 M. .............__ 14 790 „

"2 216 630 M.
Hiervon ab für den Abgang uon 165 Kindern

165 X 1?4..............14355 „
2

sodaß die Verpflegungskostenim zweitenEtatsjahr betragen würde n 202 275 „
Für die Zeit vom 1. April 1899 bis 31. März 1901 ergiebt

sich hiernach bei Titel I eine Ausgabe von........401 940 M.
«der für jedes Etatsjahr ruud.............201 000 M.

Stelleninhaber: Sekretär Herbes, bisheriges Gehalt 2650 M. und 150 M.
Erhöhung nach dem Besoldungsplan .......3000 W,
Sekretär Hermann, bisherigesGehalt 2200 M. und 150 M.
wie vor................ 2350 „

Summe 5350 M,
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Titel. Nr.

II.

III.

I.

II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für einen Registratur Gehalt ..........

Wohnungsgeldzuschußfür die unter 1—2 genannten 2 Beamten
mit je 432 M.........

L. Andere persönliche Ausgaben.

Zuschuß an den Etat zur Zahlung von Pensionen, Wittwen-
und Waisengeldern .............

Für Hülfsarbeiter im Büreaudienst, Dispositionsfonds in Diäten-
form zur Verfügung des Landeshauptmanns.....

0. Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Kanzlei-, Druck- und Portokosten sowie zur Abrundung

Summe
Hierzuzur Durchführungder Besoldungsvorlage(Drucksachen. Nr.3

bczw. Anlage 15 der Piovinziallandtags-Verhandlungen) .
Summe Titel II.

Betrag
für die

Gtatstlchre
1899 und

1900.
^ <5

5 350

864

103?

1320

Betrag
für die

Etatsjahre
1897 und

1898.

5 050
2 610

1296

10

Kosten der ersten Ginlieferung und Ausstattung landarmer
Kinder zu Zwangserziehung, ferner der Wiedereinlieferung
entwichenerZöglinge und für unvorhergeseheneAusgaben .

Summe Titel III-

Wiederholung der Ausgabe.

Kosten des Unterhalts u. s. w. der Zwangszöglinge . . .

Persönliche, sächlicheund sonstige Ausgaben ......

Insgemein und unvorhergeseheneAusgaben ......

Summe der Ausgaben

1 278 90
9 850

450

10 300

2 300

2 300

149190

1452

11900

Die Einnahme beträgt
Balancirt.

201 000
9 850

450
2 300

11900

10

2 200
2 200

213 600

213 600

191500

11900

2 200

205 600

205 600

Kosten der Unterbringung verwahrloster Kinder.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

300

1320

—

2 610

432

454

173 20

Die Registratorstelleist eingegangen; der bisherige Stelleninhaber, Negistrator Nau, ist
zum Rechnungsrevisionsbüreauversetzt worden. Die Geschäftewerden durch einen
Nüreaudiätar wahrgenommen.

Der Zuschußbeträgt 15°/<, der Durchschnittsgehälterder Beamten.

Ausgabe im Etatsjahre 1896 . . 1459,53 M.
1897 . . 1078,96 „

Summe 2538,51 M.
oder durchschnittlich1269,25 M.

1620

450

3 670

2 070 — 3 670 —

— - 1600 —

100
Ausgabe im Etatsjahre 1896 . . 2077,73 M.

1897 . . 2374,23 „
Summe 4451,96 M.

oder durchschnittlich2225,98 M. rund 2300 M.100 — — —

9 500

100

— 1600 —

9 600 — 1600
—8 000

8 000
— —
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